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Zunehmende Bodenverdichtung
trotzbessererBereifung
E. Kramer, FAT, Tänikon

Wenn in den vergangenen Jahren

die Gewichte der
landwirtschaftlichen Motorfahrzeuge
und Anhänger zugenommen
haben, so sind auch die
Bereifungen grösser geworden. Im
besten Fall haben sie proportional

zum Gewicht zugenommen,
so dass der spezifische Bodendruck

nicht grösser geworden
ist. Trotzdem werden vermehrt
Bodenverdichtungen festgestellt.

Dies deshalb, weil das
Gewicht bzw. die Radlasten
massgebend sind für die
Druckfortpflanzungen in die
Tiefe. Wenn eine Gewichtszunahme

unumgänglich ist, so
muss die Bereifung überpro-
portinal grösser werden, um
zunehmende Bodenverdichtungen

zu vermeiden.

Spezifischer
Bodendruck/
Kontaktflächend ruck
Wenn wir ein Fahrzeug bezüglich
Bodenverdichtung beurteilen,
machen wir dies oft fälschlicherweise

nur aufgrund des spezifischen

Bodendruckes, das heisst
aufgrund des Kontaktflächendruckes.

Dieser berechnet sich
aus Gewicht und Bereifung,
genauer gesagt aus den
Radlasten und den Reifenaufstands-
flächen.

Abb. 1: Wenn eine Gewichtszunahme
überproportional anwachsen.

Die Radlasten G
werden je nach
Ausrüstung und
Einsatz (dynamische

Kräfte,
Ladung etc.) variieren,

die
Aufstandsflächen F

je nach
Belastung,

Reifeninnendruck und
Unterlage.

Abb. 2: Der spezifische Bodendruck
bzw. Kontaktflächendruck K G : F ist
nur ein Mass für die Verdichtungsgefahr

an der Oberfläche.

unumgänglich ist, so muss die Bereifung

Annäherungsweise berechnen
wir F nach der Formel
Reifendurchmesser D x Reifenbreite B :

4; also F D x B : 4. Der Kontaktflächendruck

K ergibt sich dann aus
G : F. Er beträgt bei Traktoren in

der Regel weniger als 1 bar
1 kp/cm2), bei Anhängern liegt

er normalerweise weit über 2 bar.
Im folgenden vergleichen wir
verschiedene Fahrzeuge aufgrund
des Kontaktflächendruckes
bezüglich Bodenverdichtung. Bei

gleichem Kontaktflächendruck
nehmen wir an, dass auch die
Auswirkung in die Tiefe, das
heisst die Druckfortpflanzung im
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Abb. 3: Druckfortpflanzung bei gleichem Kontaktflächendruck K und unterschiedlichem Gewicht. Je grösser das Gewicht,
um so grösser die Tiefenwirkung.

Abb. 4: Minimale Druckfortpflanzung bei gleichem Gewicht und unterschiedlicher Aufstandsfläche, das heisst Bereifung.

Boden gleich sein wird. Eine
einfache Überlegung, die aberfalsch
ist, wie die Betrachtung zur Radlast

zeigt.

Radlast
Sowohl aus Berechnungen als
auch von Messungen wissen wir,
dass die Druckfortpflanzung in
die Tiefe abhängig ist vom
Gewicht bzw. von der Radlast. Um

sich diese Druckfortpflanzung
besser vorstellen zu können,
wählen wir ein Modell mit
reibungsfreien Walzen (Abb. 3). Die
obersten Walzen belasten wir je
mit der Last 1. Jede darunterliegende

Walze übernimmt je die
halbe Last der beiden darüberlie-
genden usw. Der Lastabbau ist
somit abhängig von der totalen
Ausgangslast. Jeder Last
entsprechend entstehen auch Drük-
ke. Somit ist der Druckabbau

nicht nur vom Kontaktflächendruck

abhängig, sondern auch
von der Grösse der Ausgangslast.

Bereifung
Bei gegebener Radlast/Ausgangslast

variieren wir einmal die
Aufstandsfläche, das heisst die
Bereifung (Abb. 4). Wird diese
verkleinert, so entstehen ein
grösserer Kontaktflächendruck
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und auch eine grössere
Tiefenwirkung, allerdings auf eine kleine

Fläche beschränkt. Die Gefahr
nimmt zu, dass das Tragvermögen

des Bodens überschritten
wird und eine schädliche
Verdichtung entsteht. Wird die Bereifung

vergrössert, so nimmt der
Kontaktflächendruck ab. Wir
haben einen reduzierten Druck auf
einer grossen Fläche verteilt (vgl.
Ackerwalze). Die Gefahr einer
Bodenverdichtung nimmt ab.

Theorie und Praxis
Gewiss sind die vorgeführten
Walzenmodelle reine Theorie.
Unter Praxisbedingungen haben
wir keine reibungsfreien Verhältnisse,

sondern Bodenaggregate,
welche untereinander (hoffentlich!)

biologisch verbaut sind. Die
Druckfortpflanzung verläuft somit
nicht so extrem wie in den
Abbildungen 3 und 4. Und am meisten
wird die Druckfortpflanzung
durch den Wassergehalt des
Bodens beeinflusst. Unter nassen
Verhältnissen werden wir eher
einen dem Modell entsprechenden

Verlauf haben, unter trockenen

Bedingungen und bei einem
biologisch gut verbauten,
durchwurzelten Boden wird die
Druckfortpflanzung viel geringer sein.

Empfehlungen

• Hohe Radlasten sind wenn
möglich zu vermeiden.

• Unumgängliche Zunahme
der Radlasten sind mit einer
überproportionalen Bereifung

zu kompensieren. Als
Faustregel gilt, dass das
Produkt aus Radlast x
Kontaktflächendruck nicht zunehmen

sollte und ein relatives
Mass für die Verdichtungstiefe

ist. Mit anderen Worten:

Je grösser die Radlast, umso
kleiner sollte der Kontaktflächendruck

sein, damit die
Bodenverdichtungen nicht
in solche Tiefen gehen, in
welchen sie mit normalen
Bodenbearbeitungsgeräten
nicht mehr gelockert werden
können.

• Und bestens bekannt: Die
Böden sind nur in abgetrocknetem

Zustand zu befahren.
Durch eine Spatenprobe
beurteilen wir die Verhältnisse
bis auf eine Tiefe von
30-40cm.

Punch*-C
Flusilazol + Carbendazim

So halten Sie alle Pilzkrankhêiten der Gerste
unter Kontrolle:
• so lange wie Punch-C wirkt kein anderes

Fungizid
• wirlrt vorbeugend und heilend
• flüssig und mit minimaler Aufwandmenge:

nur 1 l/ha

Siegfried agro
4800 ZOFINGEN. TEL. 062 5022 93

unsere Landwirte-Kunden
für nur Fr. 485.-!
Olympus Marken-Stereo-
Mikroskop. Samt solidem

Transport-Koffer.
Sie sparen genaue Fr. 100.-

Zugreifen, solange es hat!

Integriert produzieren?
Sorgfältig beobachten.

Das Krankheits-Geschehen.
Schädlings-Aufkommen. Und
dann entscheiden. Das ist IP

Ihr Stereo-Mikroskop
schafft Klarheit.
Einblick in die Natur.
Für Beruf und Freizeit.

Dank Grosseinkauf für
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